
Tafelapfel, Wirtschaftsapfel

Roter Gravensteiner
Synonyme: Blutroter Gravensteiner, Dunkelroter Gravensteiner, Rosenapfel
Verbreitung: Österreich, Deutschland, im Mostviertel relativ häufig zu finden

Literatur: (2), (3), (17), (18), (19), (27), (31), (32), (36), (38)

Sortenalter
unbekannt

Herkunft
Sprossmutation der Sorte 
Gravensteiner

Bes. Erkennungsmerkmale 
sortentypischer Duft und 
Geschmack, große, unförmige, rote 
Frucht, frühe Reifezeit

Erntereife 
August, September

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen, Saft

Roter Gravensteiner

A
P

F
E

L 
|  
R
o

te
r
 G

r
a
v

e
n

st
e
in

e
r

FRUCHT:

Fruchtgröße: groß, mittel
Form: flachkugelig, mittelbauchig; 
Querschnitt unregelmäßig rund, 
ungleichhälftig
Schale: Oberfläche fettig; Grundfarbe 
cremeweiß, gelb, grüngelb; 
Deckfarbe rot, dunkelrot, adrig, 
marmoriert, geflammt, verwaschen; 
Schalenpunkte klein, wenig, rund; 
unauffällig, hellgrau; teilweise berostet, 
strahlenförmig um den Stiel, wenig, 
zimtfarben
Kelch: geschlossen, Kelchblätter lang, 
getrennt; Kelchgrube tief, mittelweit, 
Relief faltig, Rand rippig, kantig; 
Kelchhöhle trichterförmig, Sitz der 
Staubfäden mittig
Stiel: holzig, sehr kurz, kurz, dick, 
gerade

Kerngehäuse: mittelständig, 
Kernfächer bogenförmig, 
Ausblühungen mittel, Fruchtachse 
hohl, zu den Fächern geschlossen; 
Gefäßbündellinie zwiebelförmig, 
kernhausnah
Fruchtfleisch: gelblichweiß, 
grobzellig, mürbe; Geschmack süß, 
ausgewogen, stark gewürzt; saftig

BAUM:

Wuchsform: hochkugelig, 
breitpyramidal
Ertrag: Massenträger
Alternanz: alternierend


